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Buback-Nachruf 

Verfahren nun doch eingestellt 
"Endgültig eingestellt" hat nun der Niedersächsische Minister für Wissenschaft dem Schreiben wird ferner darauf hin- 

und Kunst (MWK), Professor Eduard Pestel, die disziplinarischen Vorermittlun- 
gen gegen elf niedersächsische Hochschullehrer, die zu den Herausgebern der 

"Buback-Dokumentation" gehören. Damit scheint nun definitiv der Schlußstrich 

unter einen Vorgang gezogen, der in den letzten Wochen erhebliches Aufsehen er 

regt hatte. Dagegen wurde der hannoversche Psychologieprofessor Peter Brückner 

Ende der vergangenen Woche mit sofortiger Wirkung vom Dienst suspendiert; er 

erhielt außerdem Hausverbot für die Räume der Technischen Universität. 

Die Maßnahme gegen Brückner, der schon 

einmal in Januar 1972 für 19 Monate 

suspendiert worden war, steht offe- 

bar im Zusammenhang mit einer von ihm 

herausgegebenen Veröffentlichung zum 

Streit über die Herausgabe der "Buback- 

Dokumentation" sowie mit einem Inter- ° 

view, das er einer holländischen Rund- 
funkanstalt gegeben haben soll. 

Bereits anderthalb Wochen vor der jetzt 

endgültigen Einstellung der Vorermitt- 

lungen hatte der MWK angekündigt, auf- 

grund der von ihm vorformulierten und 

von den elf Hochschullehrern unter- 

. zeichneten "Treueerklärung" würden die 

Verfahren eingestellt. Wenige Tage 

später wurden die Vorermittlungen je- 

doch erneut aufgenommen. Anlaß hier- 

für war eine Presseerklärung der elf 

Hochschullehrer, in der sie ihre Unter- 

schrift unter die "Treueerklärung!" 

kommentierten und zım Ausdruck brach- 

ten, für das Verlangen des Ministers 
gebe es keine Rechtsgrundlage; die Er- 

klärung gebe die Rechtsprechung”des 

Bundesverfassungsgerichts einseitig 

und verkürzt wider (s. Wortlaut der 
Presseerklärung auf Seite 2). 

Aufgrund eines Schreibens an Minister 

Pestel in der drei der Betroffenen die 

Absicht dieser Presseerklärung er- 

läuterten und klarstellten, damit 

werde nicht von der Unterschrift un- 

ter der Treueerklärung abgerückt, 

fällte der Minister nun seine Entschei- 

dung, die Verfahren einzustellen. In 

  

Durch: den Rücktritt der Vertreter 

der Linken Liste aus dem Konzil hat 

sich in dem höchsten Gremium der 

Universität das politische Kräfte- . 

verhältnis erheblich verschoben. 

Diese wurde schon an der ohne Teil- 

nahme der Linken Liste stattgefun- 

denen Wahl für den Senat deutlich. 

Insgesamt verteilen sich nunmehr im 

Konzil die Sitze der Hochschullehrer 

bzw. der wissenschaftlichen Mitar- 

beiter auf die einzelnen Gruppen wie 

folgt: 

HOCHSCHULLEHRER 

Liste 1 Demokratische Hochschule 16 

Liste 3 Hochschulpolitischer Ar- 

beitskreis Oldenburg (HAKO)4 

Liste 4 Bund demokratischer Wissen- 

schaftler (BdWi) ı   

Veränderungen im Konzil 
WISSENSCHAFTLICHE MITARBEITER 

Liste 1 Denker 9 
Liste 3 Hochschulpolitischer Ar- 

beitskreis Oldenburg (HAKO) 

Liste 4 Bund demokratischer Wis- 

senschaftler (BdWi) 9 
Im einzelnen rückten im Bereich der 

Hochschullehrer für die Vertreter 

der Linken Liste folgende Professo- 

ren nach: Volker Ruth, Hans-Die- 

trich Raapke, Wilfried Boeder, 

Günther Roth (Demokratische Liste), 
Fred Ritzel (HAKO) und Wolfgang 
Schuller (Liste 4). Bei den wissen- 
schaftlichen Mitarbeitern Johann 

Denker und Guntrud Heise (Liste 1), 
Manfred Pawlitta und Wiebke Amann 

(HAKO), Heike Fleßner, Friedrich 
Wißmann, Wolfgang Löding (BdWi).     

  

gewiesen, daß die beanstandete Presse- 

erklärung "im wesentlichen erläutert 

bzw. zusammenfaßt, was bereits im Be- 

gleitschreiben unserer Anwälte formu- 

liert war". Jb 

Bewährungsaufstieg 
Da das Dezernat 2.1 noch nicht alle 

Zeiten und Fristen unter Kontrolle hat, 

die sich im Hinblick auf eine Höher- 

gruppierung oder Bewährungsaufstieg 

von Angestellten aus dem Strukturtarif- 

vertrag ergeben, werden betroffene Be- 

dienstete gebeten, dem Dezernat 2.1 

eine Mitteilung zukommen zu lassen, 

wann nach ihrer Auffassung die Bewäh- 

rungszeiten abgelaufen sein könnten. 

Neuer Stellvertreter 
Der Fachbereichsrat I hat Professor 

Uwe Laucken zum Nachfolger von Profes- 

sor Hans-Dietrich Raapke als stellver- 

tretenden Vorsitzenden der Fachberei- 

ches I gewählt. Vorsitzender des Fach- 

bereiches ist Professor Jost von May- 

dell. 

Diplomprüfungsordnung 
Nach Veröffentlichung im Niedersäch- 

sichen Ministerialblatt vom 14. Ok- 

tober 1977 ist die "Diplomprüfungs- 

ordnung für die Studiengänge Biologie, 

Chemie, Mathematik, Physik, Sozialwis- 

senschaften und Wirtschaftswissenschaf- 

ten der Universität Oldenburg" am 

45. Oktober 1977 in Kraft getreten. 

Damit verfügt die Universität Olden- 

burg nunmehr für die gesamten Stu- 

diengänge über eine endgültig genehnmig- 

te und unbefristet gültige Diplonprü- 

fungsordnung (siehe auch uni info 
19 + 20/77). 
Studenten, die sich im WS 77/78 im 

zweiten oder einem höheren Semester be 

finden, werden besonders auf die Über- 

gangsregelungen hingewiesen, die in 

& 27 der Prüfungsordnung definiert 
sind. Der Wortlaut der Prüfungsordnung 

erscheint in dieser Woche als "amtli- 

che mitteilung" 2/77.  
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Am 13. Oktober 1977 ist kurz vor 

Vollendung seines 73. Lebensjahres 

Professor Dr. Wilhelm Grotelüschen, 

bis zu seiner Emeritierung Inhaber 

des Lehrstuhls für Geographie und 

ihre Didaktik, gestorben. Professor 

Grotelüschen gehörte zu den namhaf- 

testen Lehrern der Pädagogischen 

Hochschule Oldenburg. Er stand zwei- 

mal an der Spitze der Hochschule. 
Wilhelm Grotelüschen wurde am 28. 

10.1904 in Bissel (Landkreis Olden- 
burg) geboren. Er besuchte das Leh- 

rerseminar in Oldenburg und war 

mehrere Jahre im Schuldienst. 1927 

nahm er das Studium der Geographie 

an den Universitäten Kiel, Freiburg 

und Bonn auf. Nach der Promotion 

1932 in Bonn war er ab 1934 Dozent 

in-der Lehrerbildung. 1948 wurde er 

an die Pädagogische Hochschule O01- 

| denburg berufen. 

In seiner fachwissenschaftlichen Ar- 

beit hat Grotelüschen schon frih 
die sozialen und ökonomischen Aspek 

te der Geographie einbezogen, ohne 

die naturwissenschaftliche Dignität 

des Faches aufzugeben. In der Didak-   

Nachruf 
tik hat: er entscheidende Schritte 

zur Überwindung des herkömmlichen 

schematischen Geographieunterrichts 

geleistet. Seine Verdienste auf die 
sem Gebiet wurden auf dem Deutschen 
Geographentag 1977 durch die erst- 

malige Verleihung der Julius-Wagner- 
Medaille gewürdigt. Viele seiner 

Veröffentlichungen, besonders die 

Arbeitsbücher zum Geographieunter- 

richt und Kartenwerke, haben weite 

Verbreitung gefunden. Zu seinen 

wichtigsten speziellen Untersuchun- 

gen zählten die Auseinandersetzung 

mit der Heimatkundekonzeption von 

Eduard Spranger und die kritische 

Analyse. der Geschichte der Pädago- 

gischen Hochschule Oldenburg. 

Grotelüschens Bedeutung -für die Pä- 

dagogische Hochschule Oldenburg 

reichte über seine Arbeit in Lehre 
und Forschung weit hinaus. Er hatte 

zu seinen Studenten und zur Lehrer- 

schaft im Lande ein ungewöhnlich 
enges Vertrauensverhältnis.: Viele 

Jüngere Kollegen verdanken ihm ent- 

“der Geschichte der Oldenburger Hoch- 

scheidende Förderung über die Fach- 

grenzen hinaus. Als 1953 der Lehr- 

körper erstmals den Leiter der 

Hochschule wählen konnte, fiel die 

Wahl auf Wilhelm Grotelüschen. Er 

hat dann den inneren und äußeren 

Ausbau der Hochschule entscheidend 
vorangebracht. Vom Vertrauen aller 

Gruppen getragen, wurde er 1967, in 

einer Zeit, in der wieder weitrei- 

chende und schwierige Strukturver- 

änderungen zu meistern waren, noch- 

mals zum Rektor gewählt. 1970 ließ 

er sich emeritieren. 

Wilhelm Grotelüschen nahm mit sei- 

nem wissenschaftlichen Rang und mit 

seiner persönlichen Gabe, Vertrauen 

zu schaffen und zu erhalten, über 

zwei Jahrzehnte eine tragende Stel- 

lung im Mittelpunkt der Hochschule 

ein. Er hat sich große Verdienste 

um die Entwicklung der Pädagogi-. 
schen Hochschule Oldenburg und m 

die Entstehung der Universität Ol- 

denburg erworben. Sein Name ist mit 

schule unlösbar. verbunden. 
Wolfgang Schulenberg     

»Treueerklärung ohne Rechtsgrundlage« 
Die Presseerklärung der elf Mitheraus- 

geber der "Buback-Dokumentation" hat 

folgenden Wortlaut: 

Wir, die elf Mitherausgeber der Doku- 

mentation "Buback - ein Nachruf! ha- 

ben eine vom Niedersächsischen Minister 

für Wissenschaft und Kunst, Professor 

Pestel, formulierte und zur Veröffent- 

lichung bestimmte 'Treue- und Distam- 

zierungserklärung" unterzeichnet. Der 

Minister hatte uns am 22.9. 77 ulti- 

mativ aufgefordert, innerhalb einer 

Woche diesen Text zu unterschreiben, 

da er "keine andere Möglichkeit" sehe, 

"die Angelegenheit zu bereinigen." 

Nach Auffassung unserer Verteidiger 

gibt es für dieses Verlangen des Mi- 

nisters keine Rechtsgrundlage. Sie 

halten die Erklärung für überflüssig, 

mißverständlich und diskriminierend, 

da wir mit der Herausgabe der Dokumen- 

tation kein Dienstvergehen begangen 

haben.. Es handelt sich ım ein in die- 

ser Form einmaliges politisches Treue- 

bekenntnis, das von der allgemeinen 

Treueverpflichtung, wie wir sie mit 

unserem Beamteneid geleistet haben, 

abweicht. Sie gibt die Rechtsprechung 

des Bundesverfassungsgerichts so eim- 

seitig und verkürzt wieder, daß der 

Eindruck entstehen muß, die Loyalität 

gegenüber der Regierung und ihrem Ver- 

ständnis von Staatsräson sei auf je- 

den Fall höher zu stellen als das vom 
Verfassungsgericht gerade auch bekräf- 

tigte Recht jedes Beamten, "an Er- 

scheinungen dieses Staates Kritik üben 

zu dürfen" oder gar höher als die 

Lehrfreiheit des Hochschullehrers. 

Bezogen auf den konkreten Fall ist die 

Erklärung überflüssig, da wir bereits 

mehrfach unmißverständlich und in dif- 

ferenzierter Form unsere grundsätzli- 

che Distanz gegenüber dem politischen 

Selbstverständnis und der Sprache des 

unbekannten Verfassers des "Buback- 

Nachrufs' zum Ausdruck gebracht haben. 

Trotz diesen Bedenken haben wir die Er 

klärung unterzeichnet, da wir in Anbe- 

tracht des massiven Vorverurteilungen 

durch Mitglieder der landesregierung 

in dem gegenwärtigen politischen Ver- 

folgungsklima nicht mehr sicher sind, 

daß die Gerichte eine Suspendierung 

oder disziplinarische Maßregelung 

noch aufheben würden. Für diese Eim- 

schätzung sprechen unsere Erfahrungen 

mit der Klage gegen verleumderische 

Äußerungen des Ministers Hasselmann. 

Hier haben es die beim Oberlandesge- 

richt in Celle zugelassenen Anwälte 

mit z. T. offen politischen Begrün- 

dungen abgelehnt, uns zu vertreten. 

Wir distanzieren uns jedoch von mög- 

lichen nicht verfassungskonformen Inten 

pretationen der uns abverlangten Er- 

klärung, so vor allem von der Auffas- 

sung, es verstoße gegen unsere Treue- 

pflicht, Texte wie den des "Mescalero' 
zu dokumentieren, wenn wir gleichzei- 

tig unsere Distanz gegenüber dem poli- 

tischen Selbstverständnis und der Spra- 
che des Verfassers deutlich machen. Es 

wird sich erweisen, ob diese landesre- 

gierung so einseitige Interpretationen 

der Treuepflicht teilt und an den Hoch- 

schulen durchsetzen will. Aus unserer 
pädagogischen und politischen Verant- 

wortung gegenüber dem Hochschullehrerbe- 

ruf müssen wir darauf bestehen, daß Ver 

suche, die unter Jugendlichen weit ver- 

breiteten Haßgefühle gegenüber Erschei- 

nungen und Repräsentanten dieses Staate: 

zur Sprache zu bringen, um Wege zu ei- 

ner vernunftgemäßen Kontrolle und Über- 

windung solcher Gefühle aufzuzeigen, 

nicht kriminalisiert werden. Ein päda- 

gogisch wie politisch sinnvoller Dialog 

an Hochschulen und Schulen zu diesen 

Problemen würde erheblich gefährdet, 

wenn wissenschaftliche und politisch 

engagierte Analysen wie die unseres 

Kollegen Peter Brückner zum Gegenstand 

von Disziplinarmaßnahmen gemacht wer- 

den sollten oder wenn, wie vom Nieder- 

sächsischen CDU-Parteitag einstimmig € 

beschlossen, Lehrpläne und Schulbücher 
von "vorwiegend problem- und konflikt-. 

orientierten Themen" gereinigt werden 

sollten. 

Der Widerstand gegen solche Tendenzen 

ist nicht ohne Perspektive. Viele Intel- 

lektuelle, Geistliche und vereinzelte 

Politiker haben erkannt, daß sich der 

Sympathisanten-Rufmord nicht nur gegen 

linke Studenten, sondern gegen die ge- 

samte liberale und sozialistische Linke 

richtet. Wir nehmen den Appell, den der 

Bundestagsabgeordnete Coppik auch an uns 

gerichtet hat, ernst: "Iassen Sie sich 

weder durch eine Pogzomstimmung noch 

durch disziplinarische und sonstige Dro- 

hungen davon abbringen, für Vernunft 

und Menschlichkeit zu kämpfen. Sie sind 

nicht allein!" 

Oldenburg, den 11.10.1977 
.Im Auftrage der elf Niedersächsischen 

Mitherausgeber der Dokumentation 'Bu- 

back - ein Nachruf! 

Prof. Dr. Siegfried Grubitsch 

Prof. Dr. Erhard Lucas 

Prof. Dr. Wolfgang Nitsch 
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Das Zentrum für pädagogische Be- 

rufspraxis (ZpB) teilt für Studen- 
ten, die zım 1.10.77 in den 3. Stu- 

dienabschnitt der Einphasigen Leh- 

rerausbildung eingetreten sind bzw. 

am 1.4.1978 eintreten werden, fol- 

gendes mit: 

"4. Für Studenten im 3. Studienab- 

schnitt ab 1.10.77 (halbjährige un- 
terrichtspraktische Phase ab 1.2.78) 
werden keine gesonderten Informa- 

tionsveranstaltungen mehr durchge- 

führt. Fragen bezüglich der Zuwei- 

' sung einzelner Gruppen zu Kontakt- 

lehrern und Schulen können indivi- 

duell in den Sprechstunden von Klaus 

Jaeckel (mittwochs 11.00-13.00 Uhr) 
und von Richard Stinshoff (donner- 
stags 12.00-13.00 Uhr) im ZpB ge- 
klärt werden. 

‚2. Für Studenten im 3. Studienab-   

Informationen zum 3. Studienabschnitt 

schnitt ab 1.4.1978 (halbjährige 
unterrichtspraktische Phase ab Sep- 

tember 78) wird am 21.10.77, 14.00- 
16.00 Uhr, Hörsaal B, eine Informa- ' 

tionsveranstaltung durchgeführt; 

wichtigste Themen: Eintrittsvoraus- 

setzungen in den 3. Studienabschnit! 

Gruppenbildung, Zuweisung zu Kon- 

taktlehrern und Schulen. Die be- 

troffenen Studenten werden dringend 

um ihr Erscheinen gebeten! 

3. Studenten, die sich für den Ein- 

tritt in den 3. Studienabschnitt 

zum 1.4.1978 bereits angemeldet ha- 

ben und von dieser Anmeldung wieder 

zurücktreten wollen, werden drin- 

gend gebeten, dies sofort dem ZpB, 

z.H. Jaeckel/Stinshoff schriftlich 
mitzuteilen. Auf Wunsch werden die 

Betroffenen individuell in der 

Sprechstunde von Jaeckel oder Stins- 

hoff beraten.     

Colloquium zu Problemen 
der Sekundarstufe Il 

"Pädagogische Probleme von Allgemeinbil- den Verkehrsgewohnheiten der Bedienste- Mit dem Programm für ein Colloquium zu 

Problemen der Sekundarstufe II soll der 

Versuch unternommen werden, zusätzlich 

zu dem universitären Lehrangebot eine 

Veranstaltung anzubieten, die es Stu- 
denten, Hochschullehrern, Kontaktleh- 

rern, Lehrern sowie einer breiteren 

schul- und bildungspolitisch interes- 

sierten Öffentlichkeit (Eltern, Schi- 
lern der Sekundarstufe II) ermöglicht, 
sich über derzeit aktuelle Tendenzen 

und Modelle im Bereich der Sekundar- 

stufe II zu informieren und darüber mit 

Experten zu diskutieren. 

Die Veranstalter gehen nicht davon aus, 

mit diesem Colloquium einen vollständi- 

gen Aufriß aller mit der Sekundarstufe 

II verknüpften Probleme und Fragestel- 

lungen geben zu können; es sollen viel- 

mehr Akzente gesetzt und Anregungen 

für eine weitere Beschäftigung mit der 

Entwicklung und Ausgestaltung der Se- 

kundarstufe II vermittelt werden. 

Die vorgesehenen fünf Veranstaltungen 

sind als ein Gerüst zu verstehen, in 

das weitere Veranstaltungen, die noch 

gesondert angekündigt werden sollen, 

eingelagert werden können. In dieser 

Hinsicht sollen Studienkommissionen und 

Projekte initiativ werden. Vorschläge 

und Anregungen nimmt das Zentrum für 

pädagogische Berufspraxis (ZpB) (Herr 
Fichten) entgegen. 
MONTAG, 24.10.1977, 20.00 Uhr, VG 001. 

Vortrag von Professor Günter Kutscha 

(Universität Oldenburg) zum Thema "Wis- 
senschaftspropädeutik als didaktisches 
Prinzip der Sekundarstufe IT", 

MONTAG, 7.11.1977, 20.00 Uhr, VG 001. 
Vortrag von Gabriele Wenzel-Glässing 

(Oberstufenkolleg Bielefeld) zum Thema 

  

dung und Spezialisierung". 

MONTAG, 5.12.1977, 20.00 Uhr, VG 001. 
Vorträg von Oberstudiendirektor Ulrich 

Seitez 

Erhöhung der Zuschüsse 
Das Zentrum für pädagogische Berufs- 

praxis (ZpB) teilt mit, daß die Ab- 
rechnungen der Erkundungs- und Unter- 

richtsvorhaben zurückgestellt werden, 

da vom zuständigen Ministeriwm ein 

neuer Erlaß angekindigt wurde, der für 

die Studenten eine Erhöhung des Pau- 

schalzuschusses zu den vierwöchigen 

Erkundungsvorhaben von DM 80,- auf 

DM 110,- bzw. zu den sechswöchigen 
Unterrichtsvorhaben von DM 120,- auf 

DM 465,- rückwirkend zum 1. April 77 
vorsehen soll. 

Damit wird entsprechenden Forderungen 

der Universität in etwa Rechnung ge- 

tragen. Die Studenten werden ım Ver- 

ständnis ‚gebeten, da sich die Abwick- 

lung der Abrechnungsvorgänge um einige 

Wochen verzögern kann. 

Fragebogenaktion 

für Bedienstete 
Das Arbeitsvorhaben "Entwicklungsplan 

Oldenburg-West! im Projekt 'Lebens- 

raum Haarenniederung! führt in dieser 

Woche unter den Bediensteten der Uni- 

versität eine Befragung durch. Mit Hil- 

fe dieser Befragung sollen Planungs- 

grundlagen zur Wohnsituation und zu u 

ten erhoben werden. Ziel ist die Erar- 

beitung von Vorschlägen zur Verbeäse- 

rung der Verkehrssituation (Entlastung 

Bauermeister (Bismarekschule Hannover) der Erschließungsstraßen und der Park- 
zum Thema "Bildungspolitische Voraus- 

setzungen und aktueller Stand der Re- 

form der Sekundarstufe IT". 

MONTAG, 9.1.1978, 20.00 Uhr, VG 001. 
Vortrag von Diplom-Pädagogin Hannelore 

Peltzer-Gall (Gesamthochschule Essen) 
zum Thema "Sozialisationsprobleme von 

plätze) sowie die Entwicklung von Be- 
bauungsvorschlägen für Wohngebiete der 

Universitätsbevölkerung im fußläufigen 

Einzugsbereich der Universität. 
Eine entsprechende Umfrage wurde unter 

den Studenten im Juni 1977 durchge- 

führt (Rücklaufquote 65 Prozent). Die 

Schülerinnen und Schülern in der Sekun- Veröffentlichung der ersten Ergebnisse 
darstufe IM, . erfolgt gegenwärtig. Die gegenwärtige 

MONTAG, 23. 1. 1978, 20.00 Uhr, VG 001. Befragung ist mit dem Rektorat abge- 
Podiumsdiskussion mit Vertretern von 

GEW, PhVN, Schulverwaltung zum Thema 

"Sekundarstufe II - Probleme und Per- 

spektiven". 

  

Noch freie Plätze 

Der AStA der Universität teilt mit, 

daß im studentischen Selbsthilfskin- 

dergarten noch sieben Kindergarten- 

plätze frei sind. Interessenten wen- 

den sich an Frieder Aumann, Würz- 

burger Straße 26, Tel.: 0444/13260. 

* 

Bücher-Flohmarkt 

Am 26. Oktober 1977 findet ven 9.00 

bis 17.00 Uhr im Flur des G-Traktes 

ein Bücher-Flohmarkt statt.       

sprochen worden und wird vom Personal- 

rat ‘unterstützt. 

«ROTER ELEFANT» 

in der Universität 

Vom 28. bis 30. Oktober führt der Ar- 

beitskreis ROTER ELEFANT, eine Vereini- 

gung von Wissenschaftlern, Bibliotheka- 

ren, Autoren und Verlegern, die sich 

kritisch mit Medienprodukten für Kin 

der auseinandersetzt, ihre Mitglieder- 
versammlung verbunden mit einer Ar- 

beitstagung in der Universität Olden- 

burg durch. Dabei wird es u. a. um die 

Entscheidung der diesjährigen Preise 

des ROTEN ELEFANTEN gehen. Der Arbeits- 

kreis verleiht sowohl für vorbildliche 

Produktionen aus dem Kinder- und Jugend - 

medienbereich als auch Negativ-Preise. 

Im Rahmen der Oldenburger Kinderbuch- 

messe wird zudem am 1. November im 

Hörsaal F der Universität zum Thema 

"Kinderliteratur auf Kassetten” eine 

öffentliche Veranstaltung stattfinden.
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MWK beanstandet Siegelführung 
In einem Schreiben hat der Rektor der Universität Oldenburg, Professor Rainer 

Krüger, den Allgemeinen Studentenausschuß (AStA) darauf hingewiesen, "daß eine 

rechtlich wirksame Regelung zur Führung des Namens Carl-von-Ossietzky-Univer- 

sität durch die Universität Oldenburg gegenwärtig noch nicht vorliegt". Er 

bittet daher den AStA, um "jedes Mißverständnis über die gegenwärtige recht- 

liche Situation" auszuschließen, diese ungeklärte lage "bei-der Gestaltung von 

Siegeln und Stempeln der Studentenschaft der Universität Oldenburg zu berück- 

sichtigen", 

Damit kam der Rektor einer Aufforde- 

rung des Wissenschaftsministers nach, 

der ihn in einem Erlaß angewiesen hat- 

te, "dem AStA im Wege der Rechtsauf- 

sicht zu untersagen, ein Siegel bzw. 

einen entsprechenden Stempel mit einer 

dem geltenden Recht nicht entsprechen- 

den Bezeichnung der Universität Olden- 

burg zu führen". 
Bevor der Rektor mit seinem Schreiben 

den AStA über die bestehende Rechts- 

lage informierte, hatte er sich in 

einem persönlichen Schreiben an den 

Wissenschaftsminister Professor Pestel 

gewandt und ihn gebeten, "die negati- 

ven politischen Konsequenzen dieses 

rein formalrechtlich möglichen Vor- 

gehens" zu berücksichtigen und auch 

weiterhin in der Frage der Namensge- 

bung am Prinzip der gegenseitigen 

Wahrung des "Status quo" festzuhalten. 

Dieser Status quo habe darin bestan- 

den, daß einerseits die Universität 

bisher jeden Anschein vermieden habe, 

sie führe den Namen Carl-von-Ossietzky- 

Universität. Andererseits sei vonsei- 

ten des Ministeriums die Aufnahme des 

Namens im Briefkopf und Stempel des 

AStA seit Jahren unbeanstandet geblie- 

ben. 

In mehreren Gesprächen mit dem AStA 

hatte der Rektor die bestehende recht- 

liche und politische Situation erör- 

tert und darauf verwiesen, daß in dem 

weiteren Bemühen um die Namensgebung 

das Schwergewicht auf die politische 

Ebene zu legen sei. Hier messe er vor 

allem den am 4. Mai 1978 stattfinden- 

den Veranstaltungen eine wichtige Be- 

deutung zu (das uni-info wird in der 

nächsten Ausgabe ausführlich über die 

bisherigen Planungen hierfür berich- 

ten). 

Das Studentenparlament verabschiedete 

nun einen Antrag des AStA, in dem es 

heißt, die Studentenschaft betrachte 

den Stempel und das Siegel als Aus- 

druck (ihres) Willens zur Namensgebung 

und damit als Bestandteil der -Wahrneh- 

mung des politischen Mandats. Gleich- 

zeitig fordert das Studentenparlament 

Rektorat, Senat und Konzil auf, "ge- 

mäß ihren Beschlüssen für die Verfaßte 

Studentenschaft mit politischem Mandat 

und den einstimmig bekundeten Ent- 

schluß, daß diese Universität den Na- 

men Carl-von-Ossietzky-Universität 

führt, aktiv zu werden", Jb 

  

DONNERSTAG, 27.10.77,18 Uhr ‚Hörsaal 

F. Gastvortrag von Professor Rein- 

hart Maurer (Fachbereich Philoso- 
phie der Freien Universität Berlin) 
zum Thema "Freier Diskurs und objek- 

tiver Prozeß. Zur Theorie des Jür- 

gen Habermas", 

FREITAG, 28.10.77, Hörsaal G. 

44.15 Uhrs Anhörungsvortrag von Dr. 

Paul Bühler (Filderstedt) zum Thema 
"Funktionelle Morphologie des Kiefern 

apparates der Wirbeltiere", 

16.15 Uhr: Anhörungsvortrag von Dr. 

August Dorn (Mainz) zum Thema "Ent- 
wicklung und Funktion des neuroendok- 

trinen Systems im Insektenembryo". 

18.15 Uhr: Anhörungsvortrag von Dr. 

Hartmut Greven (Münster) zum Thema 
"Zur funktionellen Morphologie des 

Ovidukts von Salamandra salamandre L* 

FREITAG, 28.10.77; 10.30, Hörsaal F, 

EROF-Colloquium. Professor F. Butt- 

ler (Rektor der GHS Paderborn) re- 
feriert zum Thema "Entwicklungspol-   

Veranstaltungen und Termine 

theorie und -politik und ihre Ver- 

bindung zur regionalen Arbeitsmarkt 
theorie", Um 14 Uhr Vortrag von 
den Dipl.-Volkswirten Bieler/Bran- 
des zum Thema "Erste Ergebnisse ei- 
ner empirischen Arbeitsmarkt-Unter- 

suchung im Raum EmdenZLeer", 

DIENSTAG, 1.11.77,15.30-18 Uhr, Raum 
wird in der Universität noch bekannt- 
gegeben. Inge Wettig-Danielmeier, 
hochschulpolitische Sprecherin der 
SPD-Iandtagsfraktion, referiert über 
Vorstellungen ihrer Fraktion zur 
Hochschulgesetzgebung und Hochschul- 
politik. Anschließend Diskussion. 

MITTWOCH, 2.11.77, 14.30,AVZ 2405, 
Anhörimgsvortrag von Professor G, 
Döhler (Frankfurt) zum Thema "Pho- 
tosynthetische Carboxylierungsreak- 
®ionen in Algen",     
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DGB für zügigen 

Uni-Ausbau 
Der DGB-Kreisvorstand Oldenburg hat 

den Stadtrat und das Land Niedersäch- 

sen:aufgefordert, kurzfristig die Vor- 

aussetzungen für die Ausschreibung 

der auch wirtschaftlich tedeutenden 

Vorhaben im Rahmen des Ausbaus der Uni- 

versität Oldenburg zu schaffen. 

In einer Erklärung heißt es, durch den 

Ausbaustopp der Landesregierung und 

die Probleme bei der Aufstellung der 

Bebauungspläne für die Universitäts- 

standorte, habe sich der Aufbau der 

Oldenburger Universität bereits ım 

eineinhalb Jahre verzögert. Jede wei- 

tere Verzögerung verlängere die unzu- 

mutbaren Arbeitsbedingungen für die 

Arbeitnehmer und Studenten der Univer- 

sität. Zugleich aber gefährde jeder 

weitere Zeitverlust Arbeitsplätze in 

der Bauwirtschaft und anderen Wirt- 

schaftszweigen. 

Wie bereits berichtet, ist die Finan- 

zierung der dringend erforderlichen 

Bibliothek, Mensa, Neubauten für Na- 

turwissenschaften und Sportanlagen si- 

chergestellt. Inzwischen liegt auch 

ein grundsätzlicher Beschluß des Ra- 

tes für die Bebauung des Standortes 

Uhlhornsweg vor, der allerdings für 

das Land neue Probleme aufwirft, da 
es neues Bauland kaufen muß und auf 

die Bebauung bereits erworbener Grund- 

stücke verzichten muß. Nachdrücklich 

fordert der DGB in diesem Zusammenhang 

die Konzeption der Universität, Mensa, 

Bibliothek und Sportanlagen auf einen 

Standort zu errichten. Gerade in die- 

ser Verbindung bestehe die Chance, 

vielseitige Möglichkeiten und Frei- 

zeitangebote auch für die Bevölkerung 

zu schaffen. Dieses Konzept sei ge- 

eignet, die Eingliederung der Univer- 

sität in die Stadt Oldenburg zu för- 

dern. 

Mathe-Veranstaltung 
Der für das WS 77/78 mit der Verwal- 
tung der Stelle Geometrie (Mathematik) 
beauftragte Professor Christian Kröner 

(Saarbrücken) bietet folgende, im Ver- 
anstaltungsverzeichnis nicht aufge- 

führte Veranstaltung an:"Philosophi- 

sche und erkenntnistheoretische Pro- 

bleme in der Mathematik am Beispiel 

Geometrie" (IA Mathematik). Ort und 
Zeit: Dienstag, 14.00-16.00 h, VG 108% 

Musikveranstaltungen 
Das Fach Musik führt in diesem Seme- 
ster Veranstaltungen durch, die für 
alle Universitätsangehörigen offen 
sinds 

- Hochschulchor: Mo 20.00-22.00 Uhr, 

Kammermusiksaal 

— Instrumentales Ensemblespiel Mo 

14.00-16.00 Uhr, Kammermusiksaal (zu- 
nächst nur für Streicher und Holzbläser),    


